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DieEröffnungsfeierderstädtischenWohnhausgruppeinderObkircher-¬
gasse.ImRahmendesgrossenWohnhaus-BauprogrammesderGemeindeWien
hatdasWienerStadtbauamtauchinDöblinginderObkirchergasse-Lei¬
lesdorfgasseeineprächtigeWohnhausgruppegeschaffen.DiePlänestammen
vondemArchitektenWilhelmPeterle.DerBauplatzistrund19. 000Quadrat
metergrossunderstrecktsichvonderObkirchergassebiszurVororte¬
linie derStadtbahn.DieLeidesdorfgasseteilt dieWohnhausgruppein
zweiungefährgleichgrosseTeile.DieschmuckeAnlageenthältGebäude
mitzweiunddreiStockwerken.Besondersgeglücktistdiearchitektoni¬
scheLösungderplatzartigenErweiterunggegenüberdesSonnbergplatzes,zumSegenwerdenfürunsundunsereNachkommen.diesesPlatzes
worindasaltePrivathausmiteinbezogenwurde.DerEigenartder nochländlichenCharakterträgt,wurdedurcheinenstil-¬
gemässenBrunnenvielenGrünflächenundeinigenLindenentsprochen.Die
Verbauungist teilweiseeineoffene .DreifreistehendeHäusersindso
angeordnet,dasseingeräumigerStrassenhofentstehtundzweiObjekte

Spielplatz.DieAnlageenthält270Wohnun¬umschliesseneinen
gen,einGeschäftslokalundvierWerkstätten.FürdieMieterist

HeutevormittagswurdevomBürgermeisterimBeiseinderamts¬
führendenStadträteBreitner,ProfessorTandler,Weber,Siegel,Richter,derSerhebewerk.DerWasserbehälterfasstfünftausendKubihmeterundistaus
PräsidentenGlöckelundDr.Danneberg,desBezirksvorstehersSelesko-¬witschvielerGemeinde-undBezirksräte,sowiedesMagistratsdirektors
DreHartlunddesStadtbaudirektorsIngenieurDr .Musil,diemitdenlei¬
tendenBeamtenerschienenwaren,dieAnlagefeierlicheröffnet.

DieMieterhattendieHäuserfestlichgeschmückt.AlleFenster
warenmitBlumengeziertundvondeneinzelnenObjektenwehtenFahnen
indenFarbenderStadtWien.AufdemgrossenSpielplatz,dersichin

derWohnhausgruppebefindet,wurdedieFeierabgehalten.Amtsführender
StadtratSiegelverwiesinseinerBegrüssungsanspracheaufdieBestre¬

sichganzbe¬bungennacheinerReformdesWohnungswesens ,die
sondersimJahre1898bemerkbarmachten.DamalswurdeninOttakringdie
sogenanntenJubiläumshäusererrichtet,diegegenüberderfrüherenBau¬

verwaltunghataberingrosszügigerWeisemitdemBauvongesunden
Volkswohnungenbegonnen.EinedervielenWohnhausgruppen,diesichindas
umfangreicheWohnhaus-BauprogrammderGemeindeeinfügen,sollheuteer¬

tenfürdieErrichtungdieserWohnhausanlagedankteunddaraufverwies,
dassfastdreihundertFamiliennunmehrallerWohnungssorgenledigein
schönemundfreundlichesHeimdankderTatkraftderGemeindeverwaltung
besitzen.BezirksvorsEeherSeleskowitschüberbrachtedenDankderBe¬
zirksvertretungundgabderHoffnungAusdruck,dassdieGemeindenoch

WortesEsisteinganzeigenartigesGebietaufdemdieGemeindediesenBau
errichtethat.DieKrimwarnichtimmereinProletarierbezirk.Ichgedenke
nochderZeit,alsichalskdeinerJungedurchdieKrimgewandertbinund
danndurchdasherrlicheWeingeländeinderFortsetzungdesTalesnach
NeustiftundSalmannsdorf,dasschonHansBartschgeschilderthat. Eswar

ortemitWienvereinigtwaren,entstandenhierjeneabscheulichenundge-¬
schmacklosenZinskasernen,diedemProletariatzumAufenthaltdienten.Heute

weissmandassgeradedortwodasProletariatwohnt,freie,helleundschö¬
neWohnungennotwendigsind .WennderBezirksvorstehergesagthat ,dassihm
diedreihundertWohnungen,diedieGemeindehiererrichtetsind ,zuwenig
sind ,soist daskeinAusdruckderUnbescheidenheit,sondernderAnerkennung
ErwillnochmehrvonalldemSchönenundZweckmässigen,erhatdamitsiche
derBevölkerungDäblingsausdemHerzengesprochenAllerdingskönnenwir
nichtganzWienumbauen.Aberwirdafürsorgen ,dassdiestädtischeWohnbau¬
tätigkeitfortgesetztwird.(StürmischerBeifall)IchgedenkevorallemdankbardesStadtratesSiegelalsBaureferen¬
ten ,derHerrenvomStadtbauamt,diediePläneerdachtunddenBaumitso
ausgezeichnetemErfolgdurchgeführt.SiehabenineinergeschicktenAus¬
nützungdesTerrainszweckmässigeWohnungengeschaffen.IchdankeallenAr-¬
beitern,dieandiesemWerkmitmehrLiebeundBegeisterunggearbeitethaber
als mansonstLonharbeitverrichtet .Hoffenwir ,dassalle unsereWohnhäuser

LauterBeifallfolgtedenAusführungendesBürgermeisters .Mädchen
undKnabenausderneuenAnlagsführtendanndenGästeneinenReigenvor.

MiteinemRundgangundderBesichtigungeinigerWohnungenwurdedieFeierbeendet.DieWasserleitungsanlagederGemeindeWienamKrapfenwaldl.Umdashochge-¬
legeneKobenzl-GebietmitHochquellenwasserklaglosversorgenzukönnen,
hat die GemeindeimJahre1925mitdemBaueiner Wasserleitungsanlagein

einegrosseBadeanlageerrichtetworden.AucheinJugendortistvorhardenderKrapfenwaldgasse-Muckentalerwegbegonnen.DieAnlageistnunvollendet.SiesetztsichauszweiBauwerkenzusammen,demWasserbehälterunddemWas¬

Eisenbeton.DasWasserwirddurcheine1700MeterlangeRohrleitung,diemit
der17' 5KilometerlangenHauptleitungMauer-Hungerbergverbunden,indie
neueAnlagegeleitet.DasWasserhehewerkistmaschinellammodernstenausgene

staltet,enthältausserdenWohnungenfürdasPersonalauchWerkstättenräu¬
me . HeutemittagwurdediebereitsinBetriebstehendeAnlageeröffnet.
EswarenzahlreicheFestgästeerschienen,darunterBürgermeisterSeitzmit
Frau,diemeistenamtsführendenStadträteundvieleGemeinde-undBezirksrä¬
te .NacheinerkurzenBegrüssungdurchdenzuständigenReferentenStadtrat
SiegelunderläuterndenWortendesLeitersderstädtischenWasserversor¬
gungOherstadtbauratesIngenieurSchönbrunner,eröffneteBürgermeister
SeitzdieAnlageDerBürgermeistersagte:DieStadtWienhatalleUrsache

weiseschoneinenFortschrittbedeuteten.ErstdiegegenwärtigeGemeinde-aufihreWasserleitungstolzzusein.AbernachdiesemWerkwirddieWasser
versorgungnochvervollkommnet .DankdieserausgezeichnetenWasserversorgur
WienshabenwirhiereigentlichkeinenThypusfalldennsoofteinsolcher
inWienauftritt ,istervonauswärtseingeschlepptworden.Wirkönnensager

öffnetwerden.FürdieMieterschaftsprachHerrFriedl,derinwarmenWordassWiendankseinemWassereinedergesündestenStädtederWeltistundundwirgedenkenehrenddesgrossenGelehrtenEduardSuess,derzuerstden
GedankenfassQuellenin weiterFernezuerschliessenundsie nachWien
zuführen.DieserGedankebegagnetevielemHohnundSpottundweckteviele
Neider.AberSuesshattrotzallerHindernissedasgrosseWerkdurchgesetzi
dieersteHochquellenwasserleitungwurdegebautundalssehrbaldauchsie

mehralsbisherfürDöblingaufdemGebietdesWohnhausbauestunwerde.zuwenigWassergab,gingmandarandiezweiteHochquellenwasserleitungzu
BürgermeisterSeitzstürmischbegrüsst,danktefürdiefreundlichenbauen.HeutekönnenunsereHochquellenleitungennichtnurWienversorgen,

sondernauchvieleGemeindeninderUmgebung.WirgebendasWassergerne,
weildieseVersorgungderkleinenGemeindenerst WieneinenSchutzvor
Infektionskrankheitenbietet .

MiteinemherzlichenDankanalleMitarbeiter,insbesonderean
StadtratSiegelundOberstadtbauratIngenieurSchönbrunner ,erklärteBür¬

einidyllischesFleckchenaufdemglücklicheMenschenwohnten.AlsdieVor-gerneisterSeitzunterBeifalldieAnlagefüreröffnet.DieGästebesich-tigtendannengehenddasneueWerk.
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